
RIEDENBURG/JACHENHAUSEN.Das Hiar-
tamadl kennen viele in der Region
wohl schon seit Kindesbeinen an, und
auch „Hans, bleib do“ wird bereits an
der Wiege gesungen. Doch dass es zu
diesen Heimatliedern auch Tanz-Cho-
reografien gibt, wissen viele nicht.
Rund 30 Volkstanz-Interessierte mü-
hen sich derzeit, diese Traditions-Tän-
ze zu erlernen: Sie absolvieren einen
Volkstanzkurs in Jachenhausen.

Anna Höcker, selbst leidenschaftli-
che Tänzerin, lehrt bei dieser Veran-
staltung des Volksbildungswerks den
Frauen und Männern die Unterschie-
de zwischen boarischen und Wiener
Walzer oder zwischen Schottischen
und Dorffest-Polka. „Ist doch ganz ein-
fach: Bei der Dorffestpolka tanzt man
einen Wechselschritt und den Dreher,
und beim Schottischen nur denWech-
selschritt“, erklärt Höcker. Ihren
„Tanzschülern“ erklärt sie die Schritte
zu den einzelnen Liedern genau, ehe
sie sie zum Praxistest bittet. Wo es
nicht so ganz funktioniert, hilft sie
gerne nach.

Auch „alte Hasen“ üben neu

Ob Siebenschritt, Sternpolka oder
eben das Hiartamadl, Anna Höcker
kennt und kann sie alle. Zu jederMelo-
die weiß sie, welche Schrittfolge dazu-
gehört. Auch einige Angehörige der
„Volkstanzfreunde Riedenburg“ – zu

denen sich im übrigen auch Anna Hö-
cker zählt – frischen ihre Kenntnisse
im Volkstanzkurs auf. Schließlich gibt
es ja verschiedene Lieder, und fast je-
des davon hat eine eigene Choreogra-
fie.

Der Volkstanz stößt offenkundig in
der Bevölkerung auf großes Interesse:
Anna Höcker zählt in ihrem Tanzkurs
20 neue Paare. Fünf Abende lang küm-
mert sie sich nun um die Tanzbegeis-
terten, bringt ihnen die Melodien und

Schrittkombinationen näher. Beim
Volkstanz wird sowohl im Kreis als
auch paarweise getanzt – es gibt eben
viele verschiedene Variationen.

Kurs macht Lust auf mehr

Auch Franz und Lisa Klügl schnup-
pern im Volkstanzkurs in dieWelt der
Heimatlieder. Als sie am Faschingsball
ihre Tanzlust wiederentdeckten, ent-
schloss sich das Ehepaar, das Angebot
des Volksbildungswerks zu nutzen.
Außerdem nehmen auch Bekannte
der beiden amKurs teil. „Wir sind sehr
zufrieden mit dem, was hier geboten
wird“, sind sich die beiden einig. Die
zwei 57 und 59 Jahre alten Teilnehmer
können sich durchaus vorstellen, öfter
mal einen Volkstanz zu besuchen.

Mit ihren Kursteilnehmern ist An-
na Höcker sehr zufrieden: Diese wür-
den sich alle fest beteiligen und die
Schritte schnell lernen, lobt sie. „Es
sind auch einige junge Leute hier – ich
würde sagen, ab 18 Jahren haben wir
hier alle Altersgruppen vertreten“,
stellt sie fest. Außerdem sei sie über-
rascht, dass ein solches Interesse für
denVolkstanz besteht.

KURSVolkstanz ist imKom-
men: 30 Interessierte lernen
in Jachenhausen, was den
Schottischen von der Dorf-
fest-Polka unterscheidet.

Beinarbeit fürHans undHiartamadl
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VON VERENAGABLER, MZ

Rund 30 Volkstanz-Interessierte lassen sich in Jachenhausen schulen. Fotos: evg

Auch junge Menschen üben sich in
Sternpolka und Siebenschritt.

PAINTEN. Der Elternbeirat der Grund-
schule Painten veranstaltet am Sams-
tag, 6. März, von 14 bis 16 Uhr einen
„Spiele- und Kinderfahrzeug-Basar“
am Schulhof. Dort werden gut erhalte-
ne Spielsachen, Bücher, Puzzles, CDs
sowie Dreiräder, Inliner, Fahrräder
und Bulldogs oder Ähnliches angebo-
ten, ferner Kinderkleidung. In der Au-
la gibt es Kaffee und Kuchen. Wer am
Basar mitmachen möchte, zahlt fünf
Euro für den Spielwarenbasar oder
2,50 Euro für den Fahrzeugbasar. Für
die Teilnahme an beidem wird ein Ge-
samtbetrag von 6,50 Euro verlangt.

Sonja Schlupf steht unter Telefon
(0 94 99) 94 22 88 für weitere Informa-
tionen und für die Anmeldung zur
Verfügung. (evg)

Elternbeirat
machtmobil
BASARAmSamstag gibt es
Spiele und Kinderfahrzeuge
im Schulhof.

PAINTEN. Unter der Adresse „www.ki-
ga-stgeorg.de“ ist der Paintner Kinder-
garten St. Georg nunmit einer eigenen
Homepage im Internet vertreten. Der
Heilige St. Georg und das Logo des
Kindergartens zieren die Kopfleiste
der Homepage. Per Mausklick kann
sich jeder über das Bildungs- und Be-
treuungsangebot des kirchlichen Kin-
dergartens informieren. Über das über-
sichtliche Hauptmenü können unter
anderem die Anmelde-Maske und der
Terminkalender der Einrichtung auf-
gerufenwerden.

Harald Polzer hat die Internetseite
erstellt. Für die Pflege der Seiten ist
Kindergartenleiterin Manuela Augus-
tin zuständig.

Kindergarten ist online
HOMEPAGE „St. Georg“ präsentiert sich imNetz der Netze

Neugierige Blicke auf die „eigene“
Homepage Foto: Kindergarten

RIEDENBURG. Auch heuer gestaltet der
Riedenburger Frauenbund einen Os-
terbrunnen am Riedenburger Markt-
platz. Die Osterkrone misst jeweils
rund 1,50 Meter in der Höhe und im
Durchmesser. Hermann Tratner aus
Riedenburg hat mit Vorstandsmitglie-
dern des Frauenbunds die Konstrukti-
on entworfen. Der Brunnen soll mit
zirka 1700 in Handarbeit lackierten Ei-
ern geschmückt werden. Über 30 Me-
ter Girlanden aus frischem Buchs sind
nötig: Wer Material hierfür spenden
kann, sollte sich bei Gaby Kießwetter,
Telefon (0 94 42) 16 69,melden.

Der Osterbrunnen-Brauch geht auf
das frühe Mittelalter zurück. Heute
soll er heute Mahnung für sauberes
Wasser, saubere Umwelt und ein Le-
ben inGesundheit und Frieden sein.

Osterschmuck
ist gesucht
TRADITION Frauenbund gestal-
tet wieder Brunnen.

IHRLERSTEIN. Sinkende Mitgliederzah-
len waren ein „Wermutstropfen“ im
ansonsten erfolgreichen Jahr 2009
beim Sportverein Ihrlerstein (SVI). Bei
der Hauptversammlung am Freitag-
abend im Vereinsheim berichtete SVI-
Vorsitzender Adolf Rösch von den
Leistungen und Veranstaltungen des
großenVereins im vergangenen Jahr.

Rösch lobte den Zusammenhalt der
einzelnen Abteilungsleiter, die enga-
giert ihren Sport fördern und bekräf-
tigte, dass die Vorstandschaft auch die-
ses Jahr mit tatkräftiger Unterstüt-
zung zur Verfügung stehen wird. 1958
als ursprünglich reiner Fußballverein
gegründet, kamen über die Jahre die
Abteilungen Turnen & Freizeit, Ski,
Tennis, Karate und Tischtennis dazu,
und so zählt der SV Ihrlerstein derzeit
rund 780 Mitglieder. Allerdings muss-
te der Verein damit einen Rückgang
von rund 50Mitgliedern verzeichnen.

Getrennte Wege nach 20 Jahren

Ein Grund hierfür ist die Abspaltung
der knapp 20-köpfigen Karate-Gruppe
um TrainingsleiterWilliWeigert: Dies
sei ein „Wermutstropfen“, bedauerte
Adolf Rösch. Nach 20-jähriger Zusam-
menarbeit haben sich die Karateka
vom SVI abgenabelt.

Doch auch auf Positives konnte

Rösch in seinem Bericht für 2009 zu-
rückblicken. So organisierte der SVI
zum mittlerweile 27. Mal das Stark-
bierfest mit Holzsägewettbewerb; des-
sen Erlös kam zu gleichen Teilen dem
Blindenbund und bedürftigen Kin-
dern in Haiti zugute (MZ berichtete).
Ein weiteres Fest war der Ehrenabend,
den der Verein jährlich durchführen
will, um langjährigenMitgliedern und
Gönnern zu danken und sie zu ehren.

Neuer Bürgerbus erleichtert Arbeit

Adolf Rösch gab außerdem erfreut be-
kannt, dass die Gemeinde Ihrlerstein
der Anschaffung eines neuen Bürger-
busses zugestimmt hat, der für Ausflü-
ge und zur Teilnahme an Wettkämp-
fen eingesetzt werden kann. Der bishe-
rige Bus war nach langer intensiver
Nutzung erkennbar „in die Jahre“ ge-
kommen.

Ebenfalls als Erfolg verbuchte
Rösch, dass die zwei Fußballfelder des
SVI mit Gießanlagen ausgestattet wer-
den, um die „Prachtstücke“ auch in
Zukunft erhalten zu können. Die
Tischtennisgruppe wurde im vergan-
genen Jahr mit zwei neuen Spielplat-
ten ausstaffiert.

Abschließend stimmten die Anwe-
senden zu, die Mitgliedsbeiträge un-
verändert zu belassen und erst in den
nächsten Jahren über eine Erhöhung
nachzudenken. Für die kommenden
Jahre will die Vorstandschaft, für die
2011 Neuwahlen anstehen, über ver-
schiedene Angebote neue Mitglieder
werben.

Wermutstropfen in
der Erfolgsbilanz
des Sportvereins
JAHRESVERSAMMLUNG SVI ver-
liert die Karate-Abteilung.
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VONMARKUS SCHMID, MZ
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VOLKSTANZFREUNDE

➤ Weiterüben:Wenn die Volkstanz-
Kursteilnehmer „Lust auf mehr“ bekom-
men, dann können sie – und andere In-
teressierte – gern zu den „Volkstanz-
freunden Riedenburg“ stoßen. „Wir sind
kein Verein, sondern eher eine Interes-
sengemeinschaft“, betont Anna Höcker.
➤ Treffen: Die Volkstanzfreunde kom-
men jeden erstenMittwoch imMonat im
Gasthaus Forster, Jachenhausen, zu-
sammen und schwingen zu „Hiarta-
madl“ und „Hans bleib do“ kräftig das
Tanzbein. (evg)
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SCHAUFENSTER

Florians-Bock der
Feuerwehr ist abgefüllt
ESSING. Für Neuanschaffungenwill
die Essinger Feuerwehr ihren Etat auf-
bessern. Also wurde gegrübelt und dis-
kutiert, bis sich die Idee für ein Stark-
bierfest durchsetzte. Dazu haben die
Wehrler die bekannte Band „allgäu6“
engagiert, und Franz Schöberl wird ei-
ne „Fastenpredigt“ halten. Die Braue-
rei Schneider erklärte sich bereit, ei-
gens einen „Florians-Bock“ zu brauen
– „aber nur, wenn die Feuerwehrler
mithelfen“, schilderte der junge Brau-
meisterMatthias Schneider die Bedin-
gung. Gesagt, getan: Am 9. Januarwur-
de eingebraut; PfarrerMartin Stempf-
huber gab den Segen dazu.
Am Samstag nunwurden, wieder un-
terMithilfe der Feuerwehrmänner
und -frauen, die 18Hektoliter abge-
füllt. „Die eineHälfte in Flaschen, die
andere in Fässer“, soMatthias Schnei-
der. Im Brauereihof wurden die ersten
Halbe geöffnet, die Farbewurde gegen
das Sonnenlicht begutachtet. Sie ro-
chen am edlen Trunk und kosteten

vorsichtig die ersten Schlucke. Dunkel
und süffig präsentierte sich der Flori-
ans-Bock, alle Testtrinkerwaren der
Meinung: „Richtig süffig, guat ein-
fach.“ „Eine Stammwürze von 16,7
Prozent, sieben Prozent Alkohol,Was-
ser und ein SpritzerWeihwasser“, er-
klärte Schneider schmunzelnd die Zu-
taten. Die Ehre des Anzapfens zum
Fest wollen die Verantwortlichen Pfar-
rer Stempfhuber zukommen lassen.
Feuerwehrvorstand JohannHacker

freute sich, „weil alles so ausgezeich-
net klappt und so viele Feuerwehrka-
meradenmithelfen“. (xes)
➜ Das Florians-Bockbierfest findet am
Samstag, 6.März, in der Mehrzweckhal-
le statt. Einlass ab 18, Beginn 19.30 Uhr
➜ Eintrittspreis: Karten im Vorverkauf
für neun Euro unter Tel. (0 94 47)
9 18 00 oder floriansbock@google-
mail.com; Abendkasse 9,50 Euro.
➜ Vorverkauf: Heute undmorgen von 18
bis 20 Uhr am FFW-Gerätehaus.

Feuerwehr-Chef Johann Hacker (rechts) und weitere FFW-ler beim ersten
Probeschluck Foto: xes

SEITE 35MONTAG, 1. MÄRZ 2010KER1ALTMÜHLTALUNDJURAMITTELBAYERISCHEZEITUNG


